Traupredigt
Text: Mt 5,14-16:
4 Wahrheiten macht der Herr Jesus seinen Jüngern deutlich.

Erstens: MUTig bekennen
V.14: Eine Stadt auf dem Berg kann nicht verborgen bleiben. ( Ein Jünger, der wirklich von Jesus angestrahlt wird, kann nicht unentdeckt bleiben.  

Petrus und Johannes: Apg 4,20 „denn es ist uns unmöglich, nicht von dem zu reden, was wir gesehen und gehört haben.“

· Bsp. Laut und vor allen beten (Apg 27, 35)

· Mutige Bekenner sein, dazu fordert uns der Herr Jesus hier auf! Wir sollten selbstbewusst von 

unserem Glauben reden und stolz darauf sein, solch einen Gott zu haben. Wir haben

etwas, auf dass wir wirklich stolz sein können. Wir sind Königkinder, Söhne des 

Höchsten, wir werden über diese Erde herrschen und mit Christus die Welt richten.





bei Nacht!

Zweitens: Leuchtet Für andere
V.15: Das, was Gott uns gegeben hat, dürfen wir nicht für uns behalten.

· Licht unter dem Scheffel erlischt. Ein eingesperrter Christ kann niemals ein Zeugnis sein 

(Mönchstum, Zurückgezogenheit)

· Bsp. Mit Teelicht und Glas

· Behalten wir das Evangelium für uns, wird die Liebe zu Jesus erkalten. 

· Das ist keine Begeisterung mehr, keine Sehnsucht nach seiner Nähe. Dieses Leben wird 

fruchtleer und freudlos.

· Das Licht des Evangelium soll Menschen ihre ganze Verlorenheit vor Augen stellen, damit sie gerettet werden können!

· Bsp. Mit See Genezareth und Totem Meer. Wer immer nur nimmt und niemals weitergibt, stirbt.

Drittens: durch das Leben gewinnen
V.16: Mutig und weit sichtbar soll unser Licht leuchten durch: unser Leben.
· Natalie und Eduard ( eher ruhige Typen. 

Aussage: „Dein Leben redet so laut, dass ich Deine Wort nicht verstehen kann!“.

Wir können durch unser Leben in 20 Sek. kaputt machen, was wir in 20 Jahren aufgebaut haben. 

· Bsp. Mit Mao Tse Tung: von einem Missionar enttäuscht!

· Bsp. Mit Robert Chapman, dem Mann der Liebe, von dem Moody sagte: er lebt, was ist lehre. Ich habe noch keinen so Jesus-ähnlichen Menschen kennen gelernt, wie ihn!

· Das soll kompatibel bleiben: unsere Zunge und unser Alltag!

· In der Ehe: einander ohne Worte gewinnen (1.Petr 3,1). Den anderem zum Staunen bringen, wie der Himmel es kann: Ps 19,4: unendliche Weite des Weltalls.

Viertens: Für Jesus allein
· Es geht nur um Jesus Niemand soll uns bewundern. George Whitefields Lebensmotto war: 

„Mein Name soll vergessen und von allen Menschen niedergetreten wer​den, wenn nur Jesus dadurch verherrlicht wird.

Mein Name möge allenthalben sterben, meine Freunde mögen mich vergessen, wenn dadurch die Sache des gepriesenen Jesus vorangetrie​ben wird.

Ich will Seelen nicht zu einer Partei führen, sondern zu einem Emp​finden ihrer Verlorenheit und zum wahren Glauben an Jesus Christus.

Was ist Calvin, was ist Luther? Laßt uns über alle Namen und Partei​en hinwegblicken und laßt uns in Jesus unser ein und alles sehen, da​mit Er gepredigt werde. Was kümmert's mich, wer obenauf schwimmt? Ich weiß, welches mein Platz ist: der Diener aller zu sein. Ich will keine Leute haben, die sich nach meinem Namen nennen.“

Wer sind wir? Wir sind erlöste, aber unnütze Sklaven (Lk 17,10). 

Wir geben nur, was wir selbst bekommen haben, aus uns selbst haben wir nicht.

Vier Dinge wünsche ich Euch für Eure Ehe:

1. Dass ihr furchtlose und mutige Bekenner Jesu seid.

2. Dass ihr für Andere leuchtet und da seid.

3. Dass Eurer Leben Worte überflüssig macht

4. Dass nur Jesus an und durch Euch zu sehen ist.
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